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SPORT 
 
 
Allgemeine Bildungsziele 
 
 
Der Sportunterricht leistet einen wesentlichen Beitrag zu einer harmonischen Ausbildung des 
Körpers, des Gemüts, des Willens und des Verstandes. 
 
Der Sportunterricht bezweckt die Schulung des Körpers als Organismus und Ausdrucksmittel 
sowie die systematische Förderung der psychomotorischen Fähigkeiten. Er bietet 
Gelegenheit, Bewegungserfahrungen vielfältig zu erweitern und zu sichern. Er lässt die 
Jugendlichen in Einzel- und Mannschaftssportarten unterschiedlichste Fertigkeiten und 
Einstellungen erwerben sowie im Spiel wichtige menschliche Grundeinsichten gewinnen; auf 
diese Weise befähigt er sie, aus dem vielseitigen Angebot die ihnen gemässen Bewegungs-, 
Spiel- und Sportformen auszuwählen und selbständig zu pflegen. 
 
Der Schulsport dient dem Körperbewusstsein und der Gesundheit. Er strebt mit der 
Verbesserung der körperlichen Leistungsfähigkeit und mit seinem Beitrag zur ganzheitlichen 
Bildung physisches, psychisches, und soziales Wohlbefinden an. Die Auswahl 
entsprechender Sportarten hat zum Ziel, die Jugendlichen zur aktiven Freizeitgestaltung zu 
ermuntern, ihr Naturerlebnis zu vertiefen und ihr Verantwortungsbewusstsein gegenüber der 
Umwelt zu fördern. 
 
Der Sportunterricht zeigt die ethischen Grenzen bei Wettkämpfen auf und führt zu 
sportlichem Verhalten (z.B. Hilfsbereitschaft, Fairplay, Selbstdisziplin). Sportliche 
Erfahrungen tragen zur Entwicklung der Persönlichkeit bei. 
 
Der Schulsport bringt Ausgleich und Erholung im schulischen und ausserschulischen Leben 
der Jugendlichen. 
 
 
 
Richtziele 
 
Grundkenntnisse 
 
Maturandinnen und Maturanden 

 

• erkennen die Vielfalt der körperlichen Leistungsfähigkeit als Teil der Gesundheit  
• erleben sich selbst als körperlich-seelisch-geistige Einheit 
• sehen Zusammenhänge zwischen dem Sport und seinem Umfeld, z.B. Wechselwirkungen 

zwischen dem Sporttreibenden und der Natur. 
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Grundfertigkeiten 
 
Maturandinnen und Maturanden 

 

• können mit Aggressionen und Rivalitäten umgehen und entwickeln dabei soziale 
Kompetenz 

• erfahren und verarbeiten die Belastbarkeit im körperlichen, psychischen und emotionalen 
Bereich und können damit umgehen 

• entwickeln sportartspezifische Fertigkeiten und steigern und erhalten die körperliche 
Fitness 

• setzen den Körper als Ausdrucksmittel für Bewegung und Kreativität ein 
• wenden die eigenen sportlichen Fähigkeiten und Neigungen vielfältig an 
• integrieren Bewegungs-, Entspannungs- und Regenerationsformen in eine gesunde 

Lebensführung 
• sammeln körperliche und materiale Erfahrungen beim Spielen, bei Wettkämpfen und beim 

Gestalten und setzen sie situationsgerecht ein 
• finden sich in der elementaren Natur zurecht (z.B. Feld und Wald, Schnee und Eis, 

Wasser und Gebirge). 
 
 
Grundhaltungen 
 

Maturandinnen und Maturanden 

 

• begreifen Bewegung, Spiel und Sport als Ausdruck einheimischer und anderer Kultur 
• erkennen, dass gesundheitsbewusstes Handeln beim Sporttreiben zur Verbesserung der 

Lebensqualität beitragen kann 
• übernehmen Verpflichtungen bei der Planung und Durchführung von 

Sportveranstaltungen (Lager, Kurse, Wettkämpfe, Sporttage) 
• bewerten den Stellenwert des Sports als Ausgleich zum Schul- und Arbeitsalltag 
• respektieren begabungs- und geschlechtsspezifische Unterschiede bezüglich Motivation, 

Neigung und Einstellung zum Sport 
• halten sportartspezifische Sicherheitsregeln ein 
• übernehmen Verantwortung für Mitschülerinnen und Mitschüler und vermitteln ihnen 

Vertrauen. 
 



KANTONSSCHULE LUZERN FACHSCHAFT SPORT 

  178 

ERGÄNZUNGSFACH SPORT 
 
 
Allgemeines Bildungsziel 
 
 
Das Ergänzungsfach Sport vermittelt den Jugendlichen durch Verknüpfung von Theorie mit 
Praxis vertiefte Erkenntnisse in Bewegung und Sport. 
 
 
 
Richtziele 
 
Grundkenntnisse 
 
Maturandinnen und Maturanden 

 

• erleben die Bewegung als Ausdrucksmittel in der Auseinandersetzung mit dem eigenen 
Körper und der Umwelt 

• sehen die Zusammenhänge und die Wechselbeziehungen zwischen Sport und seinem 
natur-, wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Umfeld 

• lernen Grenzen im körperlichen und psychischen Bereich kennen. 
 
 
Grundfertigkeiten 

 

Maturandinnen und Maturanden  

 

• setzen ihre sportlichen Fertigkeiten zum tieferen Verständnis der Theorie gezielt ein 
• setzen sportwissenschaftliche Erkenntnisse um 
• beschaffen sich selbständig Informationen und setzen Arbeitstechniken themengerecht 

ein. 
 
 
Grundhaltungen 
 

Maturandinnen und Maturanden 

 

• gelangen zur Überzeugung, dass gesundheitsbewusstes Sporttreiben zu verbesserter 
Lebensqualität und zu Wohlbefinden führt 

• werten die Bedeutung des Sports in unserer Gesellschaft. 
 


